
Edictalvoeladrmgen.
Üs^ebastian Götz, Sohn des verstorbenen hiesigen Rathschöpfen Philipp Jacob Götz, hat sich

im Jahre 1775 von hier entfernt, und den Nachrichten nach, welche seine Verwandte«
 erhalten haben, damals Lu Frankfurt unter die Kaiserlich König!. Oesterreichische Trup
pen anwerben lassen. Nachher soll er in dem Kriege gegen die Türken geblieben seyn. Da

 nun ermeldetem Sebastian Götz jetzt ein geringes Vermögen zufällt; so wird derselbe, fall-
er jener Nachricht ungeachtet noch am Leben seyn sollte, hierdurch »um Empfange unter dem
Verwarnen vorgeladen, daß wenn er selbst so wenig, als ein rechtmäßiger Erbe von ihm,
binnen 4 Monaten sich hier melden wird, nach Vorschrift des Kur.Maiuzischen Landrecht-
Tit. i4. H. werde verfahren werden. Amöneburg am I4ten Mär» 1807.

Aus dem Irrftitz - Amte. Happel.

2) Elisabeth, deS im vorhinnigen, Hess. Regiment von Mirbach gestandenen längst verstor
 benen Musquetier Peter Storch hinterlassene Witwe, die feit langen Jahren dahier von All
mosen lebte, ist kürzlich in hiesigem Siechenhaus mit Tode abgegangen, und deren gerin
 ge Hinterlassenschaft in obrigkeitliche Verwahrung genommen worden. Da die Defuncta
hier'keine Verwandten hat, und die auswärtigen nicht bekannt sind; so werden diejenige,
welche als Erben, oder aus irgend einem andern Recht-grund sothanen Nachlaß in Anspruch
ru nehmen vermeynen, aufgefordert, Montags denken May nächsikünftig Morgen-y Uhr
vor hiesigem Stadtgericht zu erscheinen, sich gehörig zu legitimiern, und hierauf rechtliche
Verfügung zu erwarten. Melsungen am lbten März 1807. ^ _

Vorladungen der Glauviger.
,1 As» der Hessisch!» kandes. Regierung ist mir auf Ansuche» de« Li«r Smamitl Kerstin«

Kinder zu Grebenstein bestellten Vormundes Käckel aufgetragen worden, zu Bestimmung de-
Schulden, und Vermögens-Bestandes die Gläubiger öffentlich vorzuladen. Diejenige»
also, welche an der Verlassenschaft des gedachten Emanuel Kersting gegründete Forderungen

 ru haben vermeynen, werden hierdurch aufgefordert, sich Freytag den 24ten April nächst-
künftig Vormittags um 9 Uhr auf der Amtsstube zu Grebenstein in Person oder durch hin
länglich Bevollmächtigte einzufinden und ihre Forderung so gewiß gehörig zn liquibiren, al-
aewlß sie entstehenden Falles gewärtigen müssen, daß sie nachher nicht wetter gehört werden
können, sondern für die Befriedigung derer sich meldenden Gläubiger, so vieles thuulich ist,
ae^rat werden wird. Hofgeismar am-tterr März 1807.
* a Von LommLniorrswegen. Greslep.
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